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1 Auftrag 

Das Institut für Siedlungswasserbau-, Wassergüte- und Abfallwirtschaft (ISWA) der Universität 

Stuttgart wurde von Mall GmbH, Hüfinger Str. 39-45, 78166 Donaueschingen, wegen auslaufen-

der DIBt-Zulassungen der Kleinkläranlage (KKA) SanoClean aus Polyethylen (PE) beauftragt, die 

freiwillige Herstellererklärung und technische Dokumentation zur wasserrechtlichen Eignung ei-

ner Kleinkläranlagenbaureihe nach § 57 Abs. 1 WHG in Verbindung mit Anhang 1 Teil C Absatz 

1 AbwV zu prüfen. 

Das ISWA war von 2004 bis 2014 Prüfstelle („Notified Body“ - Kennnummer NB 1657) nach der 

europäischen Bauproduktenverordnung (EU-BauPVO) für die Prüfung von Kleinkläranlagen für 

bis zu 50 EW nach EN 12566 Teil 1, 3, 4, 6 und 7. Der Prüfbericht Nr. V02/2009 für die KKA 

SanoClean PE wurde seinerzeit vom ISWA erstellt. 

Aufgrund der wissenschaftlichen und praktischen Tätigkeiten im Arbeitsbereich Abwassertechnik 

verfügt das ISWA über die Fachkunde, die freiwilligen Herstellererklärungen zu bewerten, insbe-

sondere im Hinblick auf: 

 die Ermittlung der Ablaufklasse aus den Analysewerten des Ablaufs einer KKA aus dem 

Prüfbericht 

 die Überprüfung der Einhaltung der Anforderungen gemäß § 57 WHG in Verbindung mit 

Anhang 1 AbwV 

 die Auswertung bzw. Überprüfung der technischen Unterlagen des Herstellers für die Be-

urteilung der Baureihe. Empfehlungen für den individuellen Betrieb und die individuelle 

Wartung der Anlage sind daraus abzuleiten. 

 die Bestätigung, dass die Häufigkeit der Schlammentsorgung "als Null" angegeben wor-

den ist. 

 

2 Anlass 

Die Kleinkläranlagen der Firma Mall Typ SanoClean PE verfüg(t)en über die allgemeine bauauf-

sichtliche Zulassung für die für die Ablaufklasse C Z-55.31-287 und Ablaufklasse N Z-55.31-286. 

Die Geltungsdauer der abZ 55.31-287 ist am 08.05.2018 abgelaufen, die abZ 55.31-286 gilt noch 

bis zum 10.09.2019. 

Infolge des EuGH-Urteils darf ab dem 16. Oktober 2016 für CE-gekennzeichnete KKA keine neue 

abZ durch das Deutsche Institut für Bautechnik (DIBt) erteilt oder verlängert werden. 

Die Mall GmbH bestätigt als Hersteller und Inhaber der o. g. allgemeinen bauaufsichtlichen Zu-

lassungen, dass Anlagen, die nach dem Ablaufdatum 12.08.2018 geliefert werden, bautechnisch 

identisch sind mit den Anlagen der o.g. abZ. 
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3 Zusammenfassung und Prüfbestätigungen 

Die auf einem Prüffeld des ISWA erreichte Reinigungsleistung der SanoClean PE Kleinkläranlage 

(Ablaufklassen C bzw. N) während der 38-Wochen-Prüfungen nach DIN EN 12566-3 genügt zum 

Nachweis der Ablaufklassen C und N. 

Dies belegt die Einhaltung der Anforderungen an das Abwasser für die Einleitungsstelle in das 

Gewässer gemäß Anhang 1 Teil C Absatz 1 AbwV für Größenklasse 1 der Abwasserbehandlungs-

anlagen. 

Nach der Prüfung auf Basis freiwilliger Herstellerangaben entspricht das in dieser Kleinkläranlage 

zur Anwendung kommende Reinigungsverfahren dem Stand der Technik nach §57 Absatz 1 WHG. 

Für die betrachteten Kleinkläranlagenbaureihen SanoClean, Ablaufklassen C bzw. N, aus Po-

lyethylen (PE) wird die wasserrechtliche Eignung zur Einhaltung der o. g. gesetzlichen Anforderun-

gen bestätigt, unter Voraussetzung der Einhaltung der in dieser Bewertung enthaltenen Ausführun-

gen zu den maßgeblichen Bestimmungen für Einbau, Betrieb und Wartung der Anlagen und keiner 

seitens des Herstellers zwischenzeitlich vorgenommenen Veränderungen an den Kläranlagen der 

betreffenden Baureihen/Ablaufklassen. 

Diese Stellungnahme ist nicht für Nachrüstsätze gültig. 

 

RBM Dipl.-Ing. C. Meyer, Stuttgart, 17.12.2018 

 

4 Bestimmungen 

Mit der Stellungnahme zur wasserrechtlichen Eignung einer Kleinkläranlagenbaureihe nach § 57 

Abs. 1 WHG in Verbindung mit Anhang 1 Teil C Absatz 1 AbwV ist die Verwendbarkeit bzw. An-

wendbarkeit des Zulassungsgegenstandes im Sinne der Landesbauordnungen nachgewiesen. 

Die Stellungnahmen zum EuGH-Urteil C-100/13 (Verstoß gegen Bauprodukterichtlinie) für Klein-

kläranlagen der Bundesländer Bayern (Aktenzeichen 7531-U) und der Richtlinie zur Förderung von 

Kleinkläranlagen im Freistaat Thüringen des Thüringer Ministeriums für Umwelt, Energie und Na-

turschutz vom 24.07.2018 Abs. 4.4 und Sachsen (Aktenzeichen 41-895.2613/50) finden in dieser 

Technischen Dokumentation Berücksichtigung. Die Stellungnahme zur wasserrechtlichen Eignung 

wird unbeschadet der Rechte Dritter, insbesondere privater Schutzrechte, erteilt. 

 

5 Anwendungsbereich und Gegenstand des Gutachtens  

Die Kleinkläranlagenbaureihe entspricht Kleinkläranlagen mit Abwasserbelüftung gemäß DIN EN 

12566-3 zur biologischen Behandlung des im Trennverfahren erfassten häuslichen Schmutzwas-

sers aus einzelnen oder mehreren Gebäuden mit einem täglichen Schmutzwasserzufluss von bis 

zu 50 Einwohnerwerten (EW). 
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Die Kleinkläranlagen dienen der aeroben biologischen Behandlung häuslichen Schmutzwassers. 

Der Kleinkläranlage dürfen u. a. nicht zugeleitet werden: 

 gewerbliches Schmutzwasser, soweit es nicht häuslichem Schmutzwasser vergleichbar 

ist 

 Fremdwasser (z. B. Dränwasser) 

 Kühlwasser 

 Ablaufwasser von Schwimmbecken 

 Niederschlagswasser. 

Die Kleinkläranlage SanoClean PE ist eine Belebungsanlage im Aufstaubetrieb mit 1 bis 4 Behäl-

tern aus Polyethylen. Die Behälter werden in der Erde eingebaut. Die Baureihe ist ausgelegt für 4 

bis 50 angeschlossene Einwohner. 

 

6 Eigenschaften und Anforderungen nach DIN EN 

12566-3, Abwasserverordnung (AbwV) und Deutsches 

Institut für Bautechnik (DIBt)  

In der Leistungserklärung gem. Bauproduktenverordnung sind die wesentlichen Merkmale wie Rei-

nigungsleistung, Bemessung, Wasserdichtheit, Standsicherheit und Dauerhaftigkeit erklärt. 

Die Anlagen weisen eine CE Kennzeichnung durch den Hersteller auf. 

6.1 Reinigungsleistung  

Die Prüfung der Reinigungsleistung wurde durch ein notifiziertes Prüflabor nach DIN EN 12566-3 

durchgeführt. 

 Prüfbericht-Nr. V02/2009 durch NB1657 Institut für Siedlungswasserbau, Wassergüte und 

Abfallwirtschaft der Universität Stuttgart. 

Die Einhaltung der Anforderungen an die Reinigungsleistung der Ablaufklassen C und N wurde 

nachgewiesen. 

6.2 Wasserdichtheit, Standsicherheit und Dauerhaftigkeit 

Für das Bauprodukt des Behälters aus Polyethylen wurden Erstprüfungen nach DIN EN12566-3 

durch ein notifiziertes Prüflabor durchgeführt. 

 Wasserdichtheit Prüfbericht-Nr. PIA2009-WD-AT0902-1002 und PIA2011-WD-AT0902-

1002 durch NB1739 PIA GmbH Aachen 

 Standsicherheit, Dauerhaftigkeit Prüfbericht-Nr. PIA2009-WD-AT0902-1002 durch 

NB1739 PIA GmbH Aachen. 

Die Einhaltung der Anforderungen an Standsicherheit, Wasserdichtheit und Dauerhaftigkeit wurden 

erbracht. 



KKA SanoClean PE für 4 bis 50 EW - Bewertung auf Grundlage freiwilliger Herstellerangaben 4 

 

Die Berichte liegen beim Hersteller vor oder können nach Zustimmung des Herstellers von den 

Prüfinstituten für Behörden zur Verfügung gestellt werden. 

6.3 Nachweis der Ablaufklasse 

Im Prüfbetrieb über 38 Wochen wurde nachgewiesen, dass die Anlage SanoClean PE im vorge-

schriebenen Prüfprogramm und bestimmungsgemäßen Gebrauch nach DIN EN 12566-3 die An-

forderungen nach der zum Zeitpunkt der Prüfberichtserstellung gültigen AbwV Anhang 1. Teil C, 

Abs. 1 für die Größenklasse 1 eingehalten werden, was den Mindestanforderungen an die Ablauf-

klasse C entspricht. Die Mindestanforderungen nach AbwV und erweiterten Mindestanforderungen 

nach DIBt sind in Tabelle 6.1 zusammengefasst (Anmerkung: SS entspricht AFS). 

 

Tabelle 6.1: Mindestanforderungen nach AbwV, Anhang 1, und erweiterte Mindestanforde-
rungen nach DIBt 

 

 

Während der Prüfung wurden die in Tabelle 6.2, Spalte 2, abgebildeten Werte erreicht. Die Klein-

kläranlage SanoClean PE erfüllt somit die Mindestanforderungen nach Ablaufklasse C und N ge-

mäß den Mindestanforderungen nach AbwV bzw. gemäß den Mindestanforderungen nach DIBt. 

 

Tabelle 6.2: Ablaufmittelwerte (Spalte 2) aus Prüfbericht-Nr. V02/2009, gegenübergestellt 
den Mindestanforderungen nach AbwV und DIBt 

Werte Mittelwert aus 

Prüfbericht-Nr. 

V02/2009 

24 h Mischprobe 

Ablaufklasse C 

24 h Mischprobe 

Ablaufklasse N 

24 h Mischprobe 

CSB [mg/l] 48,2 100 75 

BSB5 [mg/l] 8,1 25 15 

NH4-N [mg/l] 4,9 - 10 

AFS [mg/l] 17,7 75 50 
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7 Anforderungen nach Wasserrecht (WHG) 

Die Kleinkläranlage Typ SanoClean PE entspricht dem Stand der Technik. Die Forderung des WHG 

§ 57, Absatz 1, nach einem Verfahren für die Abwasserreinigung, das dem Stand der Technik ent-

spricht, gilt als erfüllt. 

Stand der Technik bedeutet außerdem die Einhaltung der Grenzwerte nach AbwV Anhang 1, Teil 

C, Abs. 1 für die Größenklasse 1 bei bestimmungsgemäßem Einsatz und sach- und fachgerechtem 

Betrieb der Kleinkläranlage. 

 

8 Schlammentleerung während Prüfbetrieb über die 

Reinigungsleistung über 38 Wochen 

Die Anlage musste während des 38 Wochentests nicht entschlammt werden. Häufigkeit der Ent-

schlammung: 0. 

 

9 Verfahrensbeschreibung (Herstellerangaben)  

9.1 Allgemeines 

Das Aufstau-Verfahren in Form der SanoClean-Technologie ist eine nach dem Prinzip des SBR-

Verfahrens (Sequencing Batch Reactor) arbeitende Kleinkläranlage der neuesten Generation. 

Sequencing Batch bedeutet, dass die Anlage nicht mit dem natürlichen Abwasseranfall frei durch-

flossen wird, sondern dass stattdessen festgelegte Mengen Abwassers aus dem integrierten Puf-

fer jeweils in den SBR-Reaktor befördert und nacheinander in Reinigungszyklen abgearbeitet 

werden (Abbildung 9-1). 

Bei der SanoClean Technologie setzt die Mall GmbH im Abwasser weder drehende noch elektri-

sche Teile ein. Der Abwasser- und Schlammtransport erfolgt über Druckluft betriebene Hebean-

lagen. 

9.2 Anlagenaufbau 

Die Anlage besteht stets aus: 

 mechanischer Reinigungsstufe mit Pufferwirkung 

 nachgeschaltetem SBR - Reaktor. 

9.2.1 Mechanische Reinigungsstufe 

Die mechanische Reinigungsstufe wird wie folgt ausgelegt: 

Die Anlagentypen unterscheiden sich durch die unterschiedlichen Volumina der Vorklärung und 

des SBR-Reaktors. Bei den Anlagen mit Vorklärung findet ein Teil der Reinigungsleistung bereits 

im Vorklärbecken statt. 

 Mechanische Grobstoffabscheidung (Volumen Vorbecken 250 L/EW). 
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 Das Abwasser fließt der Anlage im freien Gefälle zu. Die Grobstoffe werden in dieser 

ersten Stufe durch mechanische Trennung (Abscheidung durch Schwerkraft) abgeschie-

den. 

 Der Überschussschlamm aus dem biologischen Prozess wird gespeichert. 

 Ein Teil des Volumens dient als Pufferraum.  

Der Puffer ist auf die Speicherung der während eines SBR-Zyklus zufließenden Abwassermenge 

ausgelegt. Um bei hydraulischer Überlastung einen Rückstau in das Zulaufrohr auszuschließen, 

wurde ein Notüberlauf vorgesehen. 

9.2.2 SanoClean-Reaktor 

Phase Beschickung 

Die biologische Reinigungsstufe wird aus dem Puffer zu Beginn des Zyklus einmal mit einer de-

finierten und erfassten Abwassermenge über eine Mammutpumpe beschickt. 

Phase Belüftung 

Es folgt die Phase der biologischen Reinigung, in der die feinblasige Druckbelüftung den Behäl-

terinhalt aus Belebtschlamm und Abwasser periodisch umwälzt und die Mikroorganismen mit 

Sauerstoff versorgt.  

Absetzphase 

Der durchmischte Behälterinhalt trennt sich in eine Schlamm- und eine Klarwasserphase.  

Phase Klarwasserabzug 

Das gereinigte Wasser wird aus dem Bioreaktor abgezogen und einem Vorfluter zugeführt.  

Phase Überschussschlammabzug 

Der Überschussschlamm wird in den Schlammspeicher gefördert. 
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Abbildung 9-1: Schema der Betriebsweise der SanoClean PE Kleinkläranlage im Auf-
stau(SBR)-Verfahren 

 

9.2.3 Steuerung 

Die Steuerung aller Prozesse erfolgt über eine Mikroprozessor-Steuerung sowie über eine Hö-

henstandmessung. Über die Ausgänge der Steuerung werden der Luftverdichter sowie die Steu-

erventile für die eingesetzten Mammutpumpen geschaltet. 

Darüber hinaus ist eine Spar- und Urlaubsschaltung für belastungsarme Zeiten integriert. 

 

10 Klärtechnische Bemessung 

Nachfolgende Abbildungen (Abbildung 10-1 bis Abbildung 10-2) zeigen die klärtechnische Be-

messung der SanoClean PE Kleinkläranlage Baureihe mit mechanischer Grobstoffabscheidung 

(Volumen Vorklärung 250 L/EW).  
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10.1 Mechanische Grobstoffabscheidung – Volumen Vorklärung 250 L/EW 

 

Abbildung 10-1: Klärtechnische Bemessung der SanoClean PE Kleinkläranlage, Bauform 
PE1/35 bis PE2/200 

 

Abbildung 10-2: Klärtechnische Bemessung der SanoClean PE Kleinkläranlage, Bauform PER4 
bis PER8  
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11 Anforderungen an Einbau, Betrieb und Wartung 

11.1 Allgemeines 

Der Einbau ist nur von fachkundigen Firmen durchzuführen, die über notwendige Erfahrungen, 

geeignete Geräte und Einrichtungen sowie ausreichend geschultes Personal verfügen. Einschlä-

gige Normen und Unfallverhütungsvorschriften sind zu beachten. 

Der Einbau ist gemäß der Einbauanleitung des Herstellers, in der die Randbedingungen des 

Standsicherheitsnachweises berücksichtigt sind, vorzunehmen. Die Einbauanleitung muss auf 

der Baustelle vorliegen. 

Es gilt die jeweils aktuelle Betriebs- und Wartungsanleitung der Mall GmbH, die bei jeder gelie-

ferten Anlage beiliegt 

11.2 Einbau- und Montageanleitungen 

Nachfolgende Abbildungen zeigen die Einbau- und Montageanleitungen für die Kleinkläranlagen 

der SanoClean PE Baureihen. 
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12 Prüfung der Wasserdichtheit nach dem Einbau 

Außenwände und Sohlen der Anlagenteile sowie Rohranschlüsse müssen dicht sein. Zur Prüfung 

ist die Anlage nach dem Einbau mindestens bis 5 cm über dem Rohrscheitel des Zulaufrohres 

mit Wasser zu füllen (DIN 4261-1). Die Prüfung ist analog DIN EN 16109 durchzuführen. Bei 

Behältern aus Beton darf nach Sättigung der Wasserverlust innerhalb von 30 Minuten 0,1 L/m² 

benetzter Innenfläche der Außenwände nicht überschreiten. Bei Behältern aus anderen Werk-

stoffen (PE) ist ein Wasserverlust nicht zulässig. 

Diese Prüfung der Wasserdichtheit schließt nicht den Nachweis der Dichtheit bei unvorhergese-

henem Anstieg des Grundwassers bis oberhalb der Unterkante der Abdeckung bzw. des Konus 

ein. In diesem Fall können durch die zuständige Behörde vor Ort besondere Maßnahmen zur 

Prüfung der Wasserdichtheit festgelegt werden. 

 

13 Inbetriebnahme 

Checkliste 

 Heber, Belüftung, Verdichter, Steuerung, Zuleitungen, Ableitung usw. sind eingebaut 

 elektrischer Anschluss ist hergestellt 

 Abwasseranschluss ist hergestellt 

 Behälter sind frei von Abfall aller Art und mit Frisch- oder Brauchwasser gefüllt. Füllung 

der 

 Vorklärung bis zum maximalen Wasserstand, des Reaktors bis zum minimalen Wasser-

stand. 

 bei K-Anlagen bzw. Mehrbehälteranlagen ist bei einer Wasserfüllung von ca. 20 cm über 

den Belüftertellern das gleichmäßige Belüftungsbild der Teller im Handbetrieb zu prüfen, 

bevor der Wasserstand im Reaktor bis zum Maximum aufgefüllt wird. 

Die einzelnen Funktionen der Inbetriebnahme sind in der Steuerung im Inbetriebnahmemenü au-

tomatisiert hinterlegt. 

Der Betreiber ist bei der Inbetriebnahme der Anlage vom Antragsteller oder von einer anderen 

fachkundigen Person einzuweisen. Die Einweisung ist vom Einweisenden zu bescheinigen. 

Das Betriebsbuch mit Betriebs- und Wartungsanleitung sowie den wesentlichen Anlagen- und 

Betriebs-Parametern ist dem Betreiber zu übergeben. 

 

14 Betrieb und Anforderungen an den Betreiber  

Der Betreiber muss die Arbeiten durch eine von ihm beauftragte sachkundige Person durchführen 

lassen, wenn er selbst nicht die erforderliche Sachkunde besitzt. 
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Der Betreiber hat in regelmäßigen Zeitabständen alle Arbeiten durchzuführen, die im Wesentli-

chen die Funktionskontrolle der Anlage sowie ggf. die Messung der wichtigsten Betriebsparame-

ter zum Inhalt haben; dabei ist die Betriebsanleitung zu beachten. 

Tägliche Kontrollen 

Es ist zu kontrollieren, ob die Anlage ordnungsgemäß in Betrieb ist. Dies ist gegeben, wenn die 

Kontrollleuchte grün leuchtet. Eine Störung, durch Rotfärbung der Leuchten angezeigt, weist auf 

eine Fehlfunktion hin. 

Monatliche Kontrollen 

 Sichtkontrolle auf Schlammabtrieb im Ablauf 

 Kontrolle der Zu- und Abläufe auf Verstopfung (Sichtprüfung) 

 Feststellung von eventuell vorhandenem Schwimmschlamm im biologischen Teil, und ge-

gebenenfalls Abschöpfen in den Schlammspeicher 

 Ablesen der Betriebsstunden des Verdichters und der Ventile und Eintrag in das Betriebs-

tagebuch. 

 

15 Wartung durch den Fachbetrieb 

Die Wartung ist von einem Fachbetrieb (Fachkundige) mindestens zweimal jährlich im Abstand 

von ca. sechs Monaten gemäß Wartungsanleitung durchzuführen. Fachbetriebe sind betreiber-

unabhängige Betriebe, deren Mitarbeiter (Fachkundige) aufgrund Ihrer Berufsausbildung und de-

ren Teilnahme an einschlägigen Qualifizierungsmaßnahmen über die Qualifikation für Betrieb und 

Wartung von Kleinkläranlagen verfügen. 

Der Inhalt der Wartung ist folgender: 

Allgemeines 

 Einsichtnahme in das Betriebsbuch mit der Feststellung des regelmäßigen Betriebes 

(Soll-Ist-Vergleich) 

 Funktionskontrolle der betriebswichtigen maschinellen, elektrotechnischen und sonstigen 

Anlageteile wie Verdichter und Magnetventile  

 Wartung von Verdichter und sonstigen Anlagenteilen nach Angabe Hersteller 

 Funktionskontrolle der Steuerung und der Alarmfunktion 

 Einstellung optimaler Betriebswerte wie Sauerstoffversorgung und Schlammvolumenan-

teil 

 Prüfung der Schlammhöhe in der Vorklärung, gegebenenfalls Veranlassung der 

Schlammabfuhr durch den Betreiber. Für den ordnungsgemäßen Betrieb der Anlage ist 

eine bedarfsgerechte Schlammentsorgung geboten. 

 Durchführung von allgemeinen Reinigungsarbeiten, z. B. Beseitigung von Ablagerungen 

 Überprüfung des baulichen Zustandes der Anlage 
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 Kontrolle der ausreichenden Be- und Entlüftung 

 Die durchgeführte Wartung ist im Betriebshandbuch zu vermerken. 

 

Untersuchungen im Belebungsbecken 

 Sauerstoffkonzentration 

 Schlammvolumenanteil 

 Im Rahmen der Wartung ist eine Stichprobe des Ablaufes zu entnehmen. 

 Dabei sind folgende Werte zu überprüfen: 

 Temperatur 

 pH-Wert 

 absetzbare Stoffe (AFS) 

 Chemischer Sauerstoffbedarf (CSB) 

 Ammonium-Stickstoff (NH4-N) 

 Anorganischer Stickstoff (Nanorg) = Summe aus Ammonium-Stickstoff (NH4-N), Nitrit-Stick-

stoff (NO2-N), Nitrat-Stickstoff (NO3-N) 

 je nach Reinigungsklasse der Anlage müssen noch weitere Parameter entsprechend der 

Reinigungsklasse untersucht werden 

 

Die Feststellungen und durchgeführten Arbeiten sind in einem Wartungsbericht zu erfassen und 

dem Betreiber zuzuleiten. Der Betreiber hat den Bericht dem Betriebshandbuch beizufügen und 

dieses der zuständigen Bauaufsichtsbehörde bzw. der zuständigen Wasserrechtsbehörde auf 

Verlangen vorzulegen. 
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16 Anhang 

16.1 Konformitätserklärungen 
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16.2 Technische Zeichnungen 
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16.3 Deckblätter allgemeine bauaufsichtliche Zulassungen durch DIBt 
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